
!

Nordnorwegen . Ycerlty

8 C!Jll:
~-

Mitten im Nordatlantik südlich der lofoten liegt sie: die Wirklichkeit
gewördene TrauminselfürGroßfischjöger- Vcer0Y!Erstseit zwei
Jahren stellen dort Angler gezielt Mega-Dorschen, Köhler-Krachern
und Riesenbutten nadl. Einewirklichunglaubliche Insel.
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VON RAINER KORN ('TEXT & Faros)

MichaelJankemit
einemVceray-Butt

derSO-pfund-
Klasse.Rechts

freutsichGuide
KristianKeskitalo

mitihm.

Gute Bedingungen sehen
anders aus. Der Sturm, na
gut, nennen wir es mal

starken Wind - also/der ziemlich
starke Wind peitscht das Wasser
Gischt schäumend übers Meer.
Mein Angelkumpane Michael
J~e, der schwedis<;~!J''T()p-GuideKristian Keskitalo und ich stehen
arn Piervor dem nagelneuen Ang-
lerhotel ,YremyBrygge':Das Wet-
ter sieht nicht wirklich gut aus und
die Vorhersage für die nächsten
Tage verspricht kaum Besserung
- im Gegenteil!"Also'~erklärt Kri-
stian auf Englisch, "wenn der
Wind etwas mehr auf Süd dreht,
dann können wir trotzdem mor-
gen raus. Die ersten Meter hinter
dem Hafenwerden etwaskabbelig,
aber dann fahren und fischen wir
im Windschatten der Insel." Na,

ja... egal- mit ein bisschen
Fantasie hat der Wind arn

nä<;hsten Tag tatsäch-
lich ein wenig mehr

auf Süd gedreht,
wir werfen uns

in die
Schwimm-
anzüge
und

Vceroy.isteinesüd6cheLofoteninsel
undliegt ziem6cheinsamim Meer.

entern das Boot Es ist ein krib-
belndes Gefühl, gleich auf den
Plätzen zu angeln, auf den im Jahr
zuvor riesige Butte bis hin zu dem
unglaublichen 404-Ffunder gefan-
gen werden konnten. Gerade mal
vor zwei Wochen konnte ein 192-
pfünder gelandet werden. Auch
wenn die Bedingungen allesande-
re alsoptimal sind - unseren Opti-
mismus kann das nicht schmä-
lern.

Im Schatten
der Insel
Obwohl wir im Schatten der steil
aufragenden Insel fischen, tobt
auch hier der sehr starke Wind
n:1i.t&%bis9Beaufort..~as;Wasser

ffiegtformlich durch die Luft, ~
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alles ist voller Gischt, Meersalz
dringt in jede Pore. Trotzdem ist
das Angelrevier, das dicht unter
Land liegt,auch jetzt noch sicher -

die Wellenhöhe ist angesichts die-
ser Windstärke moderat. Man darf
sich halt nur nicht zu weit vom
Land entfernen, da sieht's ganz
anders aus. Die Methode für Butt
ist simpel:Entweder werden kapi-
tale Gummifische bis zu 30 Zenti-
metern Länge an bis zu 400
Gramm schweren Jigköpfen
geschleppt oder es wird mit den-
selben Ködern vertikal direkt
unterm driftenden Boot gejiggt.
Die Wassertiefe ist erstaunlich:
zwischenfünf und 20Meter!Beim
Jiggen wird der Köder an der
Bordwand bis zum Grund abge-
lassen, dann in 50-Zentimeter-
Schritten mit Pausen wieder ein-
gekurbelt.Die Buttekönnen direkt
am Grund einsteigen, verrät uns
Kristian, oder auch sogar noch
unter der Wasseroberfläche.Also,
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immer bereit sein für den Ham-
merbiss, schärft er uns ein. Das
braucht er aber eigentlich nicht,
bereit sind wir ganz bestimmt.
Beim Schleppenknallt'san Michas
Rute: Der Tanz mit einem Butt
beginnt. Na, das ist ja ein guter
Anfang,denkeichmir - beidiesen
abenteuerlichen Bedingungen.
Michael ist ein alter Hase und hat
schon einigeButte gefangen- die-
ser Fisch wird ihn wohl nicht an
irgendeine Grenze bringen. So
liegt er bald im Boot, unser erster
Vref0Y-Butt - kein Riese,aber ein
schöner Fisch von 36 Pfund. Für
einen solchen Fisch hätten wir
zehn Jahre zuvor noch sämtliche
Biervorrätehergegeben.Doch sol-
che Fischesind hier "peanuts"-
Kleinkram. Trotzdem freuen wir
uns alle über diesen Butt, denn
auch vor Vref0Ybeißen Kapitale
nicht jede Woche.Wir wollenmal
nicht das Maß verlieren,sagenwir
uns, und fischen weiter.
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Am nächsten Tagein etwasschwe-
rerer Butt wieder für Micha und
dann passiert es: unvermittelt,
plötzlich, unerwartet. Ich habe
ein~n neuen Jigkopf mit einem
bläulich-silbernen Gummi-
schwanz zum Ausprobieren an die
Angel gehängt und jigge damit
direkt unterm Boot in zehn (!)
Metern Tiefe.

Ein Hammerbiss
Ich hebe den Köder vom Grund
an, dann hängt er fest. Adrenalin
schießt in einem Wasserfall in
meine Adern, die Rute ist zum
Bersten krumm, trotzdem setze
ich noch einen kräftigen Anhieb.
Ich erwarte eine rasante Flucht, so
wie von anderen Heilbutten, die
ich bisher gehakt hatte. Doch die-
ser Fisch verhält sich ganz anders.
Er schwimmt einfach ganz lang-
sam davon. Ich halte den Fisch auf
Spannung, doch Meter für ~

Alles, was Rainer Korn von seinem

Monsterbutt bleibt: Ein Handybild,
das ihn im Drill mit diesem Riesen

zeigt, bei extrem schlechten Wetter.

Auf diesen Royberjig in Blau-Pink-

Glitter hatte der Riese gebissen.

Lieblingsköder der Schweden: der

große Storm Shad - gern mit
einemGulp-Wattwurmgarniert. -0

c:

Einerderpro. ~
fessionellsten ';::

Guides, denen ~
Rainer Korn in ~

Norwegenje ~
begegnet ist: u...i

Kristian Auch schwere Dorsche gehen im Süden von ViBroy an
Keskitalo. Gummifisch und Pilker.
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Im Süden der Insel beißen

große Seelachse.
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:2 Schleppangeln auf Butt: Die Angler halten ihre Ruten fest und rechnen jederzeit mit einem Biss.

www.kutter-und-kueste.de55
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Schlicht, sauber, komfortabel: V~roy Bryyge - das
Anglerhotel direkt am Wasser.

Meter Schnur perlen von meiner
Multi. "Hinterher", rufe ich unse-
rem jungen Guide Markus zu, der
seine ersten Praxiserfahrungen auf
dem Meer sammelt. "Oh, god",
stöhnt er auf, "this is a really big
fish."Diesist ein wirklichsehr gro-
ßer Fisch- dieseEinschätzungteile
ich ohne Diskussion.Soetwashabe
ich in Europa noch nicht am Band
gehabt... DieserRiesenimmt mich
gar nicht ernst, habe ich das Gefuhl
- der hält es nicht fiir nötig, zu flie-
hen, der schwimmt einfach mit
dem Haken im Maul weiter,alsob
gar nichts wäre. Ziemlich respekt-
los, finde ich. Der könnte mich
ruhig etwas ernster nehmen...
Über Funk hat Markus Chefguide
Kristian, der mit schwedischen
Gästen auf seinem Boot zweiMei-
len entfernt fischt, gerufen und
ihm gesagt,dass wir etwasziemlich
Gewaltigesam Band haben. Weni-
ge Minuten später ist Kristian bei
uns und beobachtet den Drill aus
50 Metern Entfernung. Auch ein

hat mitbekommen,
deres VOrsich

Ums Essenmuss sich hier keiner kümmern:

Vollpension mit schmackhafter Kücheist angesagt.
ImprofessionellenFiletierraumkönnenSieIhre
Beutezerlegen,imNebenraumeinfrieren.

ZurzeitstehendreiLeihbootesowieeinGuidingbootzurVerfügung.

mehr Druck auf den Butt auszu-
üben, ihn zu zwingen, den Kopf
anzuheben. Der Fisch sieht das
allerdings anders und schwimmt
stur weiter dorthin, wo er hin will.
20 Minuten Tauziehensind vorbei
und allen ist klar, dieser Fisch hat
weit über 100 Kilo.Der 202-Kilo-
Butt des Dänen Soren Beck vom
vergangenen Jahr war nach 20
Minuten das erste Mal vorm Boot
aufgetaucht.Meinen konnte ich in
dieser Zeit nicht einmal vom
Grund anlupfen.Heilbutte, so sagt ,
die Wissenschaft, können wohl
über 400 Kilo schwer werde
D(jllIl spüre ich. etwas, was

der Druck ist weg. Nein!! Der
Haken hat sich los gerissen. Der
Monsterbutt ist wieder frei. Ich
hole den Köder ein. Ein Pflanzen-

stängel hängt am Haken - der
Riese ist verschwunden. Ich setze
mich hin, kann es nicht fassen -

der Fisch, für den ich hierher nach
Vreroy gekommen bin, den ich tat-
sächlich gehakt hatte, verschwindet
in der Weite des Nordatlantiks.
Nach 20 Minuten hammerharten
Drills bleibt mir nur noch ein Bild
des Drills, das Kristian mit seinem
Handy vom anderen Boot geschos-
sen hatte. Ich setze es n°ch.amglei-
ehen Abend. auf meine Ihternet-

seite.r:tlieheM<UlsUp,qSM~geheIl
darauiliin die. nächsten

r

ern, dass ich den Riesen nicht
bezwingen konnte. Das ist zwar
tröstlich, aber jetzt, da ich diese
Zeilen schreibe, ist dieses unge-
heuere Erlebnis gerade mal zwei
Monate her - und ichversuchemir
vorzustellen, wie dieser Butt aus-
gesehenhat, mit dem ich 20Minu-
ten lang über eine 39-Kilo-Schnur
verbunden war. Glück und Pech,
das hat diesesErlebnis wieder ein-
mal gezeigt, liegen beim Angeln
sehr dicht beieinander.
Noch am Abend Fehlersuche bei
einer Tasse Whisky-Cola. Was
haben wir falsch gemacht? Wir
hätten direktüber den Fischfahren
sollen, meint Kristian dazu. Nur
so hätten wir in diesem Flachwas-
ser eine Chance gehabt, ausrei-
chend Druck auf diesen Riesen
auszuüben, um seinen KopfRich-
tung Oberfläche zu bugsieren. Die
einzige Möglichkeit, ein solches
Monster zu bezwingen. Okay,
denke ich, das nächste Mal mache
ich diesen Fehlernicht. Die nächs-
teIl Touren nach Vreroy sind
be!t1itsg<;Rl(jllL..Wie.heißt es so
schön beim 11'erminator:1'11be
badlti:f0idh'kotnrh.eiwx€('ferc!8



V2erey im Blick
VorVieroybeißennichtnurgroße U~terku~: ko!"fortablesHotel
(undauchkleinere)Bulle,son- mitVollpensiondirektamBoots-
dernauchstarkeDorscheund steg.

Köhler.Eigentlichistesganzein- Boote:3Capelli-Boate20Fuß
fach:MöchtendieAnglerDorsch mit115-PS-Viertaktaußenbar-
undKöhler,fahrensieeineVier- dern(Kartenploller,Seefunk,
telstundeRichtungSüdenzuden Echolot).

Top-Stelle~..Sin~sieh.eißauf VieroyistsicherlichkeinBilligziel,
Bull,gehtsIneinerV~ertelstundeallerdingsistdieAngeleiextrem
Fahrtnach~or~en.DieBullewer- gutunddieSchnillgrößeder
denvonApnlbisEndeSeptemberFischeenorm.Essind- schon
inTiefenzwischen~nf (!)und40 alleinaufgrundderKapazitäten
Meterngefangen,dieDor~che vorOrt- immernurmaximal16
zwischen~Ound50unddieSee- AnglerinderAnlage.Allesin
lachsezwischen.~Oun.dBO allemeinwirklichesTop-Zielin
Meter~..Hauptkodersindgr~ß~. Norwegen,dasfürAnglerinteres-
GummifischeanschwerenJlgkop- santist,diegroßeFischebeierst-
fen. klassigemServicefangenwollen
BeliebtesterKöder:der unddiedafürauchetwasmehr
WildEyeGiantJiggingShadvon TaleraufdenTischzulegenbereit
Storm(inDeutschlandüberShi- sind.DasschwedischeGuiding-
monoimHandelerhältlich)in TeamWildwalerhatVieroyals
Gewichtenvon264und385 Angelzielllentdeckt'lundbetreut
Gramm. dieAngler.EswirdEnglisch

Saison:AprilbisEnde gesprochen. .
September. Vieroyist17,5Quadratkilometer
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großundeinetraditionelle

Fischerinsel,wovonim Frühling

auchdiemit Fischvoll gehängten

Trockengestellezeugen.750 Ein-
wohnerlebenauf demEiland.Die

bergigeInsellädt zuWandertau-
renein.Ansonstenist dastouristi-

scheAngeboteherdürftig- nicht

angelndeBegleitersolltensichmit
reichlichlektüre eindecken.. .

Anreise: viaAiegernachBodo,
von daentwederin einerVierte~

stundemit demTaxizum Fährha-

fen undvondort in rundfünf

StundennachVieroyoderalterna-

tiv mit demHelikopterdirekt vom

Flughafenstartenundin Sichtwei-

te desInselhotelsIIVieroyBryggell

landen.Dadie Helikopter-linie

vomStaatsubventioniertwird,

sindHin-undRückflugrelativ

günstig.Mit demPKWbenötigen
Sierund 18 StundenvonOslo

nachBodo.

Preisbeispielbei4 Personenfür 1

WocheinklusiveFlug,Fähre,Ein-

zelzimmermit Vollpension,Angel-

boot,4-slÜndigesGuiding
zumStart:rund1.570Euro

pro Person. Das Ausleihen

von Schwimmanzügen und

leihgerät(topQualität!)ist
gegenAufpreismöglich.

Buchungexklusivbei:
KingfisherAngelreisen
Tel.:(0261)915540
E-Mail:
info@kingfisher.de
Web:www.kingfisher-
angelreisen.de

ifnf1fiselnonleö-beiBel1
di~Bulte,imSüden .

DomhundSeelachs.
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